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Die Evangelische Kirche in Deutschland hat Anfang November 2025 der Öffentlichkeit eine 
Denkschrift über Krieg und Frieden präsentiert. Seitdem will die Kritik einfach nicht mehr 
verstummen. Die hier angezeigte Sammlung erschließt 35 Stellungnahmen und 
Originalbeiträge zum neuen militärnahen EKD-Kurs aus kirchlichen Initiativen, Publizistik, 
Friedensbewegung, Wissenschaft und christlicher Basis. 
Die Journalistin und Schriftstellerin Bascha Mika schreibt in der Frankfurter Rundschau zum 
jüngsten Dokument der protestantischen Kirchenleitung: „… die gefährliche Anbiederung an 
die Macht scheint kein Tabu mehr. Deutlich zeigt sich das in der Haltung zu Atomwaffen. 
Hier eiert die Denkschrift atemberaubend herum, um irgendwie christlich und dennoch 
staatsloyal daherzukommen … Statt Bewahrung der Schöpfung die mögliche Vernichtung der 
Welt als christliche Risikooption? … Wo bleibt die Verantwortung der Kirche als Gegenkraft, 
die es angesichts der fortschreitenden Militarisierung der Gesellschaft bräuchte? Wo ist der 
christlich-ideelle Überschuss für eine gewaltfreie Welt? Stattdessen legt der Rat ein 
Grundsatzpapier mit realpolitischem Visionsverlust vor. Und ein protestantisches Manifest, 
das die Kirche weiter in den selbstverschuldeten Bedeutungsschwund treibt“ (FR, 
12.11.2025). 
Der Konfliktforscher Markus Weingardt resümiert in seinem Beitrag zum EKD-Dokument: 
„Die große Schwäche der Friedens-Denkschrift … besteht darin, dass sie der Gewaltlosigkeit 
nicht traut. Das ist ebenso erschreckend wie traurig wie folgenreich …, denn indem die Idee 
und Praxis der Gewaltlosigkeit relativiert und marginalisiert wird, wird zugleich jener 
marginalisiert, der die Idee und Praxis der Gewaltlosigkeit lehrte und lebte, Jesus selbst … 
‚Unerlöste Welt‘ hin oder her: Wer den Glauben an die Kraft der Gewaltlosigkeit aufgegeben 
hat, was bleibt dem noch? Hoffnungslosigkeit, Resignation? Der Glaube an den ‚Mythos von 
der erlösenden Gewalt‘? … Wenn Kirche in … einer ‚Welt in Unordnung‘ nicht anderes, 
nicht mehr zu sagen hat, dann … macht sie sich überflüssig.“ 
Das Denkschrift-Lob der als maßgeblich geltenden Medien fiel ziemlich einhellig aus: 
„Abschied vom Pazifismus … Im Rahmen der EKD-Synode veröffentlicht die Kirche ihre 
Friedensdenkschrift und bricht damit mit der Tradition der Friedensbewegung“ (ZDF heute, 
10.11.2025). „Die Evangelische Kirche bricht mit ihrer Friedensethik. Laut einer neuen 
Denkschrift der EKD lässt sich der Pazifismus als generelle politische Ethik ‚ethisch nicht 
legitimieren‘. Das kommt einem Bruch mit bisherigen Positionen gleich“ (FAZ-online, 
10.11.2025). Die ‚Berliner Zeitung‘ legte am gleichen Tag zumindest etwas Erstaunen an den 
Tag: „Evangelische Kirche überrascht mit Kurswechsel. ǀ Atomwaffen sind ‚politisch 



notwendig‘. Die evangelische Kirche passt ihre Friedensdenkschrift an. Atomwaffen gelten 
nun als unverzichtbar für Sicherheit“ (10.11.2025). 
Einen Moment lang gab es die Versuchung, die im Auftrag der ‚Solidarischen Kirche im 
Rheinland‘ und des ‚Instituts für Ökumenische Friedenstheologie‘ bearbeitete Dokumentation 
mit dem uns eingesandten Bild einer – von Raubvögeln oder Autoreifen – zerfetzten Taube zu 
illustrieren. Doch ein solches Bild würde in die Irre führen. Unser Lesebuch zeigt ja gerade, 
wie lebendig der friedensbewegte Widerspruch in Kirchenraum und Gesellschaft ist – trotz 
alledem. Die Pazifistin Hanna Jaskolski konfrontiert das Publikum gerne mit der 
provokativen Feststellung: „Millionen sagen: Da kann man nichts machen!“ Seit 
Veröffentlichung der EKD-Schrift „Welt in Unordnung – Gerechter Friede im Blick …“ gibt 
es hingegen unter unangepassten Frauen und Männern eine sehr mutmachende Erfahrung: 
„Wir sind ja gar nicht isoliert. Wir sind viel mehr als wir dachten. Wir verlernen die Klage 
‚Da kann man nichts machen‘ und üben angesichts des Unerhörten in einem ersten Schritt 
den Widerspruch ein …“ 
 
Stellungnahmen aus Initiativen/ Gruppen ǀ Aktionsbündnis „Atomwaffenfrei jetzt“ – 
Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden (AGDF) – Bonhoeffer-Niemöller-Stiftung (Vorstand) – 
Bundesarbeitsgemeinschaft Linke Christ:innen – Dritte Friedenswerkstatt Bonn – Evangelische 
Arbeitsgemeinschaft für Kriegsdienstverweigerung und Frieden (EAK) – Gewerkschaftliche 
Basisinitiative ‚Sagt Nein!‘ – ICAN Deutschland – Initiative Christlicher Friedensruf – Ökumenische 
Vernetzungsinitiative Casa Comun – Solidarische Kirche im Rheinland (SoKi). 
 
Einzelbeiträge / Textdokumentation ǀ Manfred Alberti – Jakob Augstein – Leo Baeck – Andreas 
Buderus – Barbara Bürger – Dr. Eberhard Bürger – Peter Bürger – Dr. phil. Dr. theol. Friedrich Erich 
Dobberahn – Christa Dregger – Prof. em. Dr. Ulrich Duchrow – Dr. Matthias W. Engelke – Christoph 
Fleischmann – Gerhard Kern – Marcus Klöckner – Karl-W. Koch – Thomas Dietrich Lehmann – 
Ursula Mathern – Albert Ottenbreit – Dr. Uwe-Karsten Plisch – Clemens Ronnefeldt – Prof. Dr. Dr. 
Heinrich Schäfer – Johannes Schillo – Prof. em. Dr. Franz Segbers – Stefan Seidel – Prof. Dr. Egon 
Spiegel – Dr. Markus Weingardt – Dr. Theodor Ziegler. – Weitere Voten als Zitate in „Kastentexten“.  
 
Leseprobe zur Buchausgabe ǀ https://buchshop.bod.de/umdenkschrift-zum-evangelischen-diskurs-
ueber-krieg-und-frieden-9783695743476 (das Buch ist mit ISBN-Nummer überall im nahen 
Buchhandel bestellbar). 
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